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hard, Schmocker Hansueli, Reusser Thomas, 
Nägeli Remo, Ryser Thomas
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3Clubzeitung 03-2025

Die aktuellsten Infos und das Tätigkeitsprogramm, sowie den Tourenblog 
findet ihr auf unserer Homepage unter www.sc-homberg.ch.

Clubwanderung
12. Oktober 2025 

Lasertag Muri b. Bern
21. November 2025

LVS-Übung im Diemtigtal
7. Dezember 2025

Inferno-Training
29. Dezember 2025

1. Vollmond-Ski- und 
Snowboardtour
3. Januar 2026

Das gesamte Winterprogramm ist 
unter sc-homberg.ch aufgeschaltet.

Hauptversammlung SC Homberg
Datum:	 Freitag, 31. Oktober 2025
Zeit:	 19.30 Uhr
Ort:*	 Käsereilokal Homberg, Dorf-

strasse 35, 3622 Homberg 

Traktanden:
1.	 Begrüssung
2.	 Protokoll der 58. HV
3.	 Jahresbericht Ressortleiter
4.	 Mutationen
5.	 Jahresrechnung
6.	 Budget
7.	 Wahlen Vorstand
8.	 Wiederwahlen Vorstand
9.	 Ehrungen
10.	Jahresprogramme
11.	Verschiedenes

*Dieses Jahr findet die HV im Käsereilokal 
Homberg statt. Nach der Versammlung 
werden wir ein Fondue geniessen.

Vorschau Einladung HV
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KOMPETENTER PLANEN

BESSER BAUEN

GEPFLEGTER GENIESSEN
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Ehrungen 2025

Meyer, Gerhard
Friedli, Fritz
Graf, Hans
Friedli, Werner
Lehmann, Therese
Bärtschi-Lehmann, Monika
Reusser, Hansueli
Schiffmann, Ernst
Gerber, Fritz
Fuss, Adrian
Fuss, Reto
Moser, Jürg
Reusser, Stefan
Nägeli, Remo
Wyss, Ueli
Schmocker, Beat
Schmocker, Martin
Reusser-Wenger, Doris
Zingg-Nägeli, Carmen

Moser, Heinz
Stillhart, Claudia
Dummermuth, Lukas
Mühlematter, Daniel
Ryser, Thomas
Wolf, Daniel
Gafner, Christof
Moser, Therese
Schmidt, Ralph
Tschanz, Reto
Wittwer, Markus
Dähler, Bernhard
Berger, Samuel
Berger, Walter
Graf, Thomas
Reusser, Thomas

ICT Dienstleistungen 
PC-Support und Reparaturen 

VOIP/ Telekommunikaon 
Industrieelektronik/ Steuerungsbau 

GUT VERNETZT 

SCHRANZ ELEKTRONIK GmbH 
Bahnhof Nord 4a, 3752 Wimmis 

T  033 341 0 341 
mail@seweb.ch 
www.seweb.ch 

Wir möchten unsere langjährigen Mitglieder und Mitgliederinnen gebüh-
rend feiern. Aus diesem Grund ehren wir dieses Jahr an der HV alle über 
30-jährigen Mitgliedschaften:
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sifasport.ch

Vo Mönsch zu Mönsch
Härzlech willkomme bi üs am Schauter!

Raiffeisenbank Steffisburg
Höchhusweg 4
3612 Steffisburg
033 439 66 66 / steffisburg@raiffeisen.ch
www.raiffeisen.ch/steffisburg

Unsere Dienstleistungen
Instandhaltungswerkstatt
Wicklerei
Service
Handel und Vertrieb
Predictive Maintenance

Instandhaltung und Antriebstechnik

Nachfolger der Kröpfli AG

Küffer Elektro-Technik AG
Glockentalstrasse 37
3612 Steffisburg

033 437 62 24
steffisburg@ketag.ch

Reinschauen lohnt

sich - garantiert!
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Jahresbericht des 
Präsidenten
Liebe Clubmitglieder / Innen
Liebe Gönner und Inserenten

Ein weiteres Mal dürfen wir auf das 
laufende Vereinsjahr 2024/2025 zu-
rückblicken, das uns viele schöne 
Momente bereithielt. Gerne möch-
te ich an dieser Stelle einige Höhe-
punkte und besondere Erlebnisse 
aus diesem Jahr hervorheben:

Die 58. Hauptversammlung fand in 
gewohnter Manier im Rest. Bellevue 
- Rossgagupintli in Steffisburg statt. 
Besten Dank an dieser Stelle an die 
gesamte Familie Müller, für die Gast-
freundschaft und die ausgezeichne-
te Bewirtung.

Leider mussten wir auch in diesem 
Jahr von einem langjährigen Club-
mitglied Abschied nehmen. Tief 
betroffen hat uns die Nachricht er-
reicht, dass Brünu Ryser nach ei-
nem Unfall verstorben ist. Sein En-
gagement für den Verein und seine 
aufgestellte Art werden uns stets in 
bester Erinnerung bleiben. Wir dan-
ken Brünu von Herzen für alles, was 
er für den Club geleistet hat.

In diesem Jahr haben wir uns dazu 
entschieden, nicht am traditionel-
len Christkindlimarkt teilzunehmen. 
Stattdessen organisierten wir zu-
sammen mit Hottrail und dem Müh-
listübli die erste «Glühwynachten» 
in Steffisburg. Bei bestem Wetter 
konnten wir unsere Gäste mit fei-
nem Glühwein und leckeren Krea-
tionen verwöhnen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Helferinnen 
und Helfer, die mit viel Engagement 
zum Gelingen beigetragen haben!

Der Winter startete dieses Mal be-
sonders vielversprechend, mit 
Schneefall, der selbst die tiefsten La-
gen erreichte. Dadurch konnten wir 
gleich mehrere traditionsreiche An-
lässe ohne Einschränkungen durch-
führen: Die Chäsbodenabfahrt bot 
wieder spannende Momente, das 
Skispringen im Wolfbach sorgte für 
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Begeisterung und das Inferno-Trai-
ning am Skilift Homberg ermög-
lichte optimale Vorbereitung für die 
Rennsaison.

Wie schon fast jedes Jahr, war erneut 
auch eine grosse Delegation unseres 
Skiclub’s am Infernorennen in Mür-
ren am Start, wo wir auch dieses Mal 
erneut die ein oder andere Trophäe 
in die Höhe stemmen durften.

Das diesjährige Homberg Race war 
rundum gelungener Anlass. Bei 
schönstem Wetter fanden zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher 
den Weg nach Homberg und sorg-
ten für eine wunderbare Stimmung 

rund um den Wettkampf. Die Teil-
nehmenden zeigten beeindrucken-
de Leistungen und das Publikum 
trug zu einer großartigen Atmo-
sphäre rund um das Rennen bei. 
Auch hier ein grosses Dankeschön 
an alle Helferinnen und Helfer. Be-
sonders freut uns dieser Erfolg, 
denn im kommenden Jahr steht ein 
ganz besonderes Ereignis bevor: das 
30-jährige Jubiläum des Homberg 
Race! Gemeinsam mit euch möch-
ten wir dieses Jubiläum gebührend 
feiern und ein unvergessliches Ren-
nen auf die Beine stellen.

Die 1. Augustfeier beim Restaurant 
Kreuz in Homberg war ein weiteres 
Highlight. Bei perfektem Sommer-
wetter konnten wir unser nationa-
les Fest in vollen Zügen genießen. 
Wir danken der Gemeinde Homberg 
herzlich für ihre Unterstützung und 
ein riesiges Dankeschön an Meli und 
Römu Schiffmann, für die gesamte 
Organisation der Feier! Ihr macht 
immer wieder einen super Job! Ein 
besonderer Dank geht ebenfalls an 
unseren Festredner Piiti Stähli!
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Nun blicke ich voller Vorfreude auf 
die bevorstehenden Herbstveran-
staltungen und unsere Hauptver-
sammlung.

Abschließend möchte ich mich bei 
allen herzlich bedanken:
Ein großes Dankeschön an alle, die 
dazu beitragen, unsere Veranstal-
tungen zu organisieren und durch-
zuführen. Eure Unterstützung ist 
unbezahlbar!
Ein riesiges Dankeschön an unsere 
JO- und Tourenleiter, die jedes Jahr 
großartige Arbeit leisten.
Auch unseren Sponsoren und Un-
terstützern des Skiclubs Homberg 
gilt ein herzlicher Dank. Eure Beiträ-
ge sind für uns von großer Bedeu-
tung und helfen, unsere Vereinskas-
se zu unterstützen.

Danke an alle Mitglieder für euer In-
teresse und eure Teilnahme an un-
seren Veranstaltungen.

Weiter wünsche ich unsere Spitze-
nathleten Jana Mühlematter und 
Renzo Ryter für die kommende 
Wintersaison viel Erfolg, Gesundheit 
und zahlreiche tolle Erlebnisse auf 
und neben der Piste. Möge euch der 
Winter viele spannende Rennen und 
persönliche Highlights bescheren – 
wir drücken euch fest die Daumen!

Und schließlich ein herzliches Dan-
keschön an meine Vorstandskolle-
gen, die mich in jeder Situation her-
vorragend unterstützen. Ihr leistet 
eine ausgezeichnete Arbeit, und ich 
freue mich, auch weiterhin auf euch 
zählen zu können. Ohne euren en-
gagierten Einsatz wäre der Skiclub 
Homberg nicht das, was er heute ist.
Ich wünsche euch allen einen un-
fallfreien und schneereichen Winter.

Mit freundlichen Grüßen,
Der Präsident
Ändu Neuhaus

BE DIFFERENT RIDE UNIQ
WWW.UNIQSKI.CH    INFO@UNIQSKI.CH

UNIQ
CUSTOM
SKI
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Wir können auf ein abwechslungs-
reiches Sportjahr zurückblicken.
Nach dem Curling im November 
wurden wir im Dezember reich mit 
Schnee beschenkt. So konnte in der 
Altjahrswoche das Infernotraining 
im Teuffenthal und Homberg statt-
finden. Am Tag davor wagten sich 
die Mutigsten über die Wolfbach-
schanze und lieferten ein Spektakel 
der besonderen Klasse ab. Merci Bär-
nu und Barbara für die Organisation.
Ich bin sehr froh, konnten wir die 
Schanze bzw. den Turm erhalten, 
ist das doch ein Stück gelebte Zeit-
geschichte und Respekt an die Leis-
tung unserer Vorfahren.

In der Neujahrswoche fiel noch ein-
mal Schnee. So beschloss der Vor-

stand am Mittwoch, die Chäsboden-
abfahrt am Samstag zu organisieren. 
Römu Schiffmann übernahm das 
OK und alle halfen tatkräftig mit. 
Ungefähr 70 FahrerInnen gingen an 
den Start, wir wurden fast überrannt. 
Es het eifach gfägt…

Ende Januar gingen wir wie ge-
wohnt ans Inferno. Der Langlauf 
fand in Mürren statt, Riesensla-
lom Winteregg, Abfahrt Seewlifur-
ren-Winteregg.

Im Februar schliesslich fand das 
Klubrennen statt, zusammen mit 
dem JO Rennen.
Zwei Mal im Winter fuhren wir nach 
Adelboden, um uns im Hockey zu 

Jahresbereicht 
Breitensport
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messen. Es ist jedes Mal ein Gaudi, 
wenn jeder sein Bestes gibt auf dem 
Eis und mal nicht im Schnee. Merci 
Theiss für‘s Organisieren, wir freuen 
uns auf das nächste Mal.

Das Klub Week-end verbrachten wir 
in Les Diablerets, zwei super schöne 
Skitage in einem für viele neuen Ski-
gebiet. Es wurde viel gefahren und 
auch der eine oder andere Apéro 
hatte Platz. Merci Mäni für’s OK.

Natürlich wurde jeden Mittwoch 
fleissig in der Halle geturnt und im 
Sommer verlagerten wir das Trai-
ning auf das Bike oder in die Jog-
gingschuhe.

Der zornige Bieri Pädel organisier-
te eine gefürchtete Biketour. Stand 
heute sind alle Teilnehmer wieder 
erholt…

Im Oktober gehen wir erneut auf 
die Klubwanderung, hoffentlich bei 
besserem Wetter als letztes Jahr.

Vielen Dank an alle, welche mitge-
holfen haben, unser Programm zu 
organisieren. Ohne Euch wäre das 
alles gar nicht möglich. Vielleicht 
habt ihr es bemerkt, der Vorstand 
hat beschlossen, das Programm ein 
wenig auszudünnen. Nach dem 
Motto „weniger ist mehr“, zusätzlich 
wird der einzelne Event etwas mehr 
finanziell unterstützt. Es hat sich in 
meinen Augen bewährt, wurden die 
Anlässe doch gut besucht.

So, ich freue mich auf den nächsten 
Winter und hoffe auf viel Schnee, so 
dass wir auch im Homberg fahren 
können.

Blibet gsung u häbet Sorg
Flöru
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I h r  P a r t n e r  i m  S c h n e e . . . 

. . . u n d  n e u  a u c h  a u f  d e r  W i e s e
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Das gab es schon Jahre nicht mehr, 
dass Anfang Dezember keine LVS-
Übung durchgeführt werden konn-
te. Um genau zu sein, vor exakt 10 
Jahren war die Situation die gleiche: 
zu wenig Schnee, um eine lernrei-
che Übung durchzuführen.

Mitte Dezember ging es mit den 
Clubtouren los. Die erste Clubtour 
führte ich, in Vertretung von Ädä, 
der kurzfristig erkrankt war, auf den 
Lueglespitz bei Obergestelen im 
Meniggrund. Dank den sanften Wie-
sen reichte der erste Pulverschnee 
knapp aus. Erste Schäden am Ma-
terial gab es aber trotzdem zu ver-
zeichnen… Der Hinweis im Touren-
blog: „WARNUNG: Die Bildergalerie 
enthält verstörendes Bildmaterial für 
Skiliebhaber“ schien bei dem Kratzer 
im Belag doch etwas übertrieben…
Pünktlich zu Weihnachten kam der 
grosse Schneefall und es gab aus-
nahmsweise keine milde Südwest-
strömung und keine Föhnlage in der 
Altjahrswoche. Damit hatten viele 
nicht gerechnet.
Am 26.Dezember gab es eine spon-
tane Clubtour auf den Chistihubel 

im Kiental. Wie sich schnell heraus-
stellte, war es die Geburtstagtour 
von Conny mit anschliessendem 
Zvieri-Plättli im Restaurant Alpen-
ruh. Merci Conny, war sehr lecker…

Einen Teilnehmerrekord gab es auf 
der nächsten Clubtour auf den Är-
migchnubel. Die 13 Teilnehmer ge-
nossen bei super Schnee- und Wet-
terverhältnissen den Aufstieg und 
die Abfahrt in das einsame Bachlital 
oberhalb von Ramslauenen.

Im Januar ging es weiter mit einer 
Clubtour auf den Gurbsgrat. Die-
ses Mal erkrankte Nicole kurzfristig 
an einer Grippe und ich durfte die 

Jahresbericht 
Skitouren

Aufstieg zum Gurbsgrat
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Gruppe auf den Gipfel führen. Die 
Schneeverhältnisse sahen nicht so 
toll aus, aber wie so oft war die Ab-
fahrt deutlich besser, als erwartet.

Ein Tag später fand die erste Voll-
mondskitour statt. Beni führt die 
Gruppe auf das Homad im Wirie-
horngebiet. Es waren insgesamt 7 
Teilnehmer zu motivieren. Dank 
der beschneiten Skipiste konnte die 
Abfahrt bis ins Tal riskiert werden. 
Kunstschnee sei Dank. 

Mitte Januar führte uns Mat auf den 
Mariannehubel im Gebiet Grimmi-
alp. Geplant war eine Tour auf den 
Talmattespitz im Gantrischgebiet, 
doch es hatte dort auch dieses Jahr 
zu wenig Schnee. Wie es den An-
schein machte, haben andere Grup-
pen ebenfalls den Mariannehubel als 
Ausweichtour ausgewählt. Es waren 
unglaublich viele Türeler im Gebiet 
unterwegs.

Im Februar ging es weiter mit dem 
Giferspitz bei Gstaad, den höchsten 
Berg im Saanenland. Küsel führte 
die als schwierig bewertete Skitour 
auf den Gstaader Hausberg. Ihm 
folgten 9 Teilnehmer, obschon zu 
dieser Zeit gerade die WM Herren-
abfahrt in Saalbach stattfand mit 
dem local Sieger Franjo von Allmen. 
Dank Mobilfunkempfang in (fast) je-
dem Graben und der Live-Kommen-
tierung, konnte dieses Rennen doch 
einigermassen gut mitverfolgt wer-

den. Details zu dieser Tour sind im 
Tourenblog Archiv zu finden.

Auch die zweite Gantrischtour wur-
de im Diemtigtal durchgeführt. Statt 
Schafharnisch/Märe hiess der Gip-
fel Seehorn. Dies war eine kluge 
Entscheidung von Mat, da sich dort 
noch unverfahrene Pulverschnee-
hänge fanden, in die einige neue 
Spuren gezogen werden konnten.  
Das Seehorn ist ein Klassiker, der-
sich meisten lohnt.

Leider konnte Roli die Skitour auf 
den Arnihaaggen im Gebiet Sören-
berg nicht durchführen. Die Wetter-
bedingungen waren sehr beschei-
den und es meldeten sich kaum 
Teilnehmer an. In der nächsten Sai-
son wird Roli nochmals einen Ver-
such wagen. Allein der Name des 
Gipfels weckt das Interesse, diesen 
einmal zu besteigen….

Eines der Highlights war das Tou-
renweekend im Prättigau, genauer 
in Partnun, Ende Februar. Genau vor 
19 Jahren wurde vom Skiclub eben-
falls eine Tourenwoche in Partnun 
durchgeführt. Das Wetter war sehr 
gut, unverspurte Pulverschnee-
hänge waren noch zu finden und 
es wurden in 4 Tagen insgesamt 7 
Gipfel bestiegen. Zu erwähnen ist 
sicherlich der Abstecher von der 
Sulzfluh zur Lindauerhütte (Austria). 
Der Kaiserschmarrn in der Hütte war 
Weltklasse und gab die notwendige 
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Energie den Weg zurück über das 
Drusator zu bewältigen. Es war ein 
langer Tag, der intensiv zum „Tü-
relen“ genutzt wurde. Erst um ca. 
17:00h trudelten wir zwar müde, 
aber über die vollbrachte Leistung in 
unsere Unterkunft Alpenrösli ein.

Anfang März gab es eine tolle Sulz-
schneetour auf den Drümännler. Ni-
cole führte die Tour mit insgesamt 6 
Clüblern und einem Gast.

Mitte März ging es ins Lötschental 
auf den Elvertätsch. Da die Wetter-
prognosen für das Wallis besser aus-
sahen als im Oberland, schlug Beni 
die Lauchernalp als Ausgangspunkt 
für eine Skitour vor. Das Skigebiet 
lockte doch einige Clübler an der 
Skitour teilzunehmen, da die Mög-
lichkeit bestand auf die Piste aus-
zuweichen, falls das Wetter schlecht 
sein sollte. Am Morgen lagen jeden-
falls einige Nebelbänke im Gebiet 
rum, was Beni dazu bewegte, zu-
nächst einige Abfahrten auf der Pis-
te zu absolvieren. Die Motivation der 
Teilnehmer hielt sich in Grenzen, 
da die breiten und leichten Touren-
skis auf der Piste keine „Odermatt 
Böge“ zuliessen. Am Nachmittag 
als der Nebel sich langsam auflöste, 
wurden die Felle dann doch noch 
montiert und es ging hoch auf den 
Elvertätsch. Die Abfahrt durch die 
steile Spalihornschlucht verlangte 
den Teilnehmern einiges ab,wie es 
mir geschildert wurde.

Die Frühlingstouren auf die Bütlas-
se und die Tour im Grimselgebiet 
mussten aufgrund der miesen Wet-
terverhältnisse abgesagt werden. 

Den Abschluss bildete Anfang Mai 
am Muttertag eine Skitour im Sus-
tengebiet mit dem Gwächtenhorn 
als Tourenziel. Beni als Leiter führ-
te im Aufstieg ein Teil der Gruppe 
über den Westgrat, was die Tour 
interessanter und anspruchsvoller 

Abfahrt Schafberg Prättigau

Gipfelkreuz Sulzfluh
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Unterdorfstrasse 25, 3612 Steffisburg | 033 525 28 80 

kontakt@hot-trail.ch | www.hot-trail.ch
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„machte“. Nach der Abfahrt auf dem 
Parkplatz angekommen, spendierte 
Theiss eine Runde Panaché, welche 
er vor der Tour heimlich kühl gestellt 
hatte mit feinen Nachos dazu. Merci 
Theiss.

Über die ganze Saison hat der 
Skiclub 21 Skitouren durchgeführt. 
Dies reichte im Clubtourenwettbe-
werb zum 3. Rang im BOSV und zum 
5. Rang in der Kategorie A (200+) bei 
Swissski.

Zu guter Letzt möchte ich mich 
bei meinen Tourenleitern bedan-

ken, welche sich für die Aktivitäten 
im Tourenwesen engagieren. Mein 
Dank geht auch an alle Teilnehmer 
für das entgegengebrachte Vertrau-
en und die tolle Kameradschaft. 

Ich freue mich bereits jetzt auf die 
kommende Skitourensaison mit 
viel Pulverschnee. Ich hoffe, an den 
Clubtouren viele bekannte und hof-
fentlich auch einige neue Teilneh-
mer begrüssen zu dürfen.  

Bis bald,
euer Tourenchef Küse

Gipfel Gwächtenhorn
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Jahresbericht JO
Werte Freunde der JO Homberg

Die letzte JO-Saison begann im 
September mit dem Hallentraining. 
Mitte Oktober fand der alljährliche 
Sponsorenlauf statt. Da die Pinten-
bodenarena eher nass war fand das 
Ganze im Enzenbühl statt. Dank 
enormen Einsatzes der JO`ler konn-
te die Finanzierung des Winters ge-
sichert werden. Danke allen Spen-
der/innen.

Mangels Schnees wurde der geplan-
te Ski Start um eine Woche auf denn 
14 Dez. verschoben. Nach den ersten 
2 Skitrainings kam auch der Schnee 
in gewünschten Mengen, so das in 
der Altjahrswoche bei top Wetter die 
Skiflugmeisterschaften im Wolfbach 
ausgetragen werden konnten, es 
waren auch einige Kinder am Start. 
Den Sieg auf der Kleinschanze si-
cherte sich Ryser Mika und auf der 
Grossschanze Schiffmann Yanik.

Der Schnee im Homberg reichte so-
gar noch eine Woche später für die 
Chäsbodenabfahrt, welche auch von 
zahlreichen Kindern bezwungen 
wurden. Die schnellsten JO`ler wa-
ren Dähler Flavio und Tanner Eveli-
ne.

Mitte Februar begaben wir uns ans 
Wiriehorn. Das JO-Weekend in der 
Nüegg und sonntags das JO- und 
Klubrennen standen auf dem Pro-
gramm und konnten wie geplant 



19Clubzeitung 03-2025

und bei top Verhältnissen durchge-
führt werden. JO-Meister und Meis-
terin wurden Schiffmann Yanik und 
Tanner Eveline.

Am 1 März begaben sich Lehmä 
Pädu und sein Leiter Team bei son-
nigem Wetter zum Abschlussskitag 
nach Grindelwald.

Auch dieses Jahr gab es den JO-
Stand am HBR und weitere Kinder 
standen als Streckenposten im Ein-
satz. Einige JO‘ler nahmen auch an 
den diversen Rennen des HBR teil.
Mitte Mai brachen wir zum Schlus-
sevent mit Ziel enet dem Röstigra-
ben auf. Wir besuchten den Gipfel 
des Moleson und verbrachten den 
Rest des Tages mit rodeln, golfen, 
Hüpfburgen und Spiel und Spaß bei 
der Talstation.

Ich möchte mich auch bei Allen be-
danken welche di JO finanziell und 
tatkräftig unterstützen. Sowie auch 
bei allen Leitern und Helfern diver-
ser Anlässe.

Sportliche Grüsse,
Mätthu



20 Ski Club Homberg

Uns findet ihr
am Stand 26!

10. - 19.10.2025
BERNER WEINMESSE
BERNEXPO, HALLE 1.2
Täglich 17 bis 22 Uhr,
Sonntag 14 bis 18 Uhr

Tickets erhältlich unter:
www.bernerweinmesse.ch

Wir gestalten mit Leidenschaft und nehmen Ihnen den Druck ab.
033 437 07 67 · info@regioprint.ch · 3612 Steffisburg · www.regioprint.ch
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Biketour des Zorns
So, da sitzen wir also. Es regnet wie 
aus Kübeln, zudem ist es unange-
nehm windig und frisch geworden. 
Zum Glück hat die Firma Fritschi 
ihrem Firmengebäude ein Vordach 
spendiert unter welches wir uns ver-
kriechen können, kurz nachdem Pe-
trus all seine Schleusen geöffnet hat.

Da regnet es wenistens nur von der 
Seite. Jetzt hängt jeder an seinem 
Handy und versucht verzweifelt, 
diese eine rettende Nummer anzu-
rufen, aber niemand geht ran. Das 
wäre auch zu einfach! Zwischen-
durch sind Flüche zu hören, die 
mich an das legendäre Video erin-
nern, in welchem ein Biker namens 
«Dunslerä» auf dem Trail seine 
Steckachse verloren hat. «Mingere 
Schiissdräck» halt.
Dabei sassen wir doch gefühlt vor 
wenigen Augenblicken noch bei 
Sonnenschein im Frutigresort und 
prosteten uns mit Bier und Kuchen 

gegenseitig auf einen wirklich ham-
mergeilen Tag zu. Wer hätte zu dem 
Zeitpunkt erahnen können, welches 
Drama sich wenig später auf dem 
verlassenen Parkplatz in Reichen-
bach abspielt. Jetzt sitzen wir da!

Begonnen hatte besagter Tag bereits 
um 6.30 Uhr. Da fanden sich ganze 
vier verwegene Mountainbiker ein, 
um die Mutter aller Zornestouren 
zu bezwingen. Aufgrund der über-
schaubaren Teilnehmerzahl hatte 
Pädu uns spontan die Wahl gelassen 
zwischen einer zornigen Tour und 
«DER ZORNIGEN TOUR». Die Wahl 
fiel einstimmig aus, jedoch erst, 
nachdem jeder seinen «mingeren» 
Formstand bekundet, und wir uns 
auf ein vertretbares Fahrtempo ver-
ständigt hatten.

Und so fuhren wir in Reichenbach 
auf einer Höhe von 700m los. Dass 
dabei einer der Teilnehmer bereits 
mit einem Schleicher den Parkplatz 
verlässt und wir nach einer Minute 
Fahrt den ersten Pumphalt einle-
gen, gehört zu einer Clubtour dazu 
wie das Amen in die Kirche. Bereits 
nach den ersten Metern führte uns 
die Routenwahl stetig bergauf, erst 
noch wenig zornig, immer der Teer-
strasse folgend, ins schöne Kiental 
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hinein. Der zweite Pumphalt fand 
dann, unter strenger Beobachtung 
zahlreicher Rindviecher, bereits fast 
beim ehemaligen Tschingelsee statt. 
Der Reifen schien dabei eine Art von 
Selbstheilungsfunktion zu besitzen, 
oder war ab so viel Zorn derart be-
eindruckt, dass er seine Luft fortan 
bei sich behielt.

Nun ging es langsam ans Einge-
machte. Die steile Griesschlucht 
hoch verlangte nach kleinen Gän-
gen und Kraft in den Beinen, wobei 
das Bestaunen des reissenden Gries-
bachs und die Kurvenkünste des 
Postautopiloten uns willkommene 
Pausen boten. Im Berghaus Bundalp 
füllten wir unsere nachlassenden 
Energiespeicher mit Kafe und Ge-
bäck auf, bevor es ab Bundläger end-
gültig zur Sache ging. Ab da wollten 
die Bikes nämlich geschoben und 

getragen werden und das nicht zu 
knapp! Erst zwei Stunden später 
hatte die sehr zornige und schweis-
streibende Pein über teilweise steile 
Treppen in Richtung Hohtürli mit 
dem erreichen der Blüemlisalphüt-
te auf 2836m ein Ende. Zeit für ein 
Zmittag! Von Suppe bis Raclette war 
alles dabei. 

Nachdem uns der Hüttenwart Jürg 
seine Absolution erteilt hatte, gin-
gen wir nahtlos über in den nicht 
minder zornigen aber deutlich spas-
sigeren Teil des Tages. Die technisch 
knifflige Abfahrt hinunter nach Kan-
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dersteg zählt sicherlich zu den ab-
soluten Highlights im Berner Ober-
land. Dafür lohnt sich die Schinderei 
bergauf allemal, wenn auch viel-
leicht nicht gerade jedes Wochen-
ende. Wir genossen jeden Meter 
der Abfahrt und liessen es aus un-
serer Sicht brav läuten. Ob die zahl-
reichen Wanderer zornig wurden, 
wissen wir nicht, denn die meisten 
Sprachen verstanden wir sowieso 
nicht. Aber natürlich waren wir, wie 
sich das gehört, stets freundlich und 
rücksichtsvoll. Trotz ausgeklügel-
ter Ausweichversuche unsererseits 
nahm die Anzahl Touristen mit dem 
Näherrücken des Oeschinensees 
stetig zu und des öfteren wurde un-
ser Flow etwas eingebremst, wenn 
wieder ein Influencer, auf dem Trail 
liegend, das Foto für die eine Million 

Likes schiessen musste. Wir konnten 
uns ein schmunzeln jeweils nicht 
verkneifen.

Ab der Bergstation Oeschinen hat-
ten wir den Trail wieder ganz für 
uns allein und zündeten nochmals 
ein zorniges Feuerwerk! Wie das bei 
Abfahrten eben so ist, währte diese 
deutlich kürzer, als der Aufstieg und 
so fanden wir uns bald glücklich, 
unverletzt und defektfrei wieder un-
ten im Tal. Hm, vielleicht wären da 
doch noch einige Sekunden drin 
gewesen? 

Der Rückweg von Kandersteg nach 
Reichenbach wurde von einer aus-
giebigen Einkehr im Frutigresort 
unterbrochen. Als wir schlussend-
lich weiterfuhren, türmten sich fern 
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über der Fritschi Swiss AG bereits 
pechschwarze Wolken und kün-
digten den Zorn des Petrus an. Mit 
den ersten scheuen Regentropfen 
erreichten wir wieder unsere par-
kierten Fahrzeuge. Blitzschnell wa-
ren die Bikes und Rucksäcke ver-
laden und alles zur Abfahrt bereit. 
Das wäre dann perfektes Timing 
gewesen und alle vier hatten sicher-
lich bereits eine tolle Geschichte der 
«Tour des Zorns 2025» im Kopf, die 
drei davon nie niederschreiben wer-
den. 

Tja wäre es, wenn da nicht eben 
diese eine fatale Armbewegung die 
Heckklappe des Autos voreilig hät-
te zuschlagen lassen. Denn nun 
zerrten alle panisch im mittlerweile 
strömenden Regen an den abge-
schlossenen Türgriffen, während 
sich der Autoschlüssel im Auto drin 
befand. Die Idee, das Kraftfahrzeug 

aufzusprengen wurde mangels pas-
sendem Sprengmittel und unver-
hältnismässigem Aufwand schnell 
verworfen. Blieb nur der Rückzug 
unter das Vordach von Fritschi und 
dem zornigen Aussitzen des Prob-
lems bis nach einer gefühlten Ewig-
keit und zahlreichen weiteren Flü-
chen, der rettende Engel mit dem 
Ersatzschlüssel herbei eilte.

Tausend Dank an Pädu für die Or-
ganisation der tollen Tour! Es war 
super! Ich finde es ehrlich gesagt 
schade, dass sich für solche Events 
nicht mehr Teilnehmer motivieren 
können und hoffe, dass sich die Or-
ganisatoren dadurch nicht entmuti-
gen lassen!

Bewegte Bilder zur 
Tour gibt es übrigens 
hier:
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Restaurant Rossgagupintli - Bellevue 

                       Wärschafti               urchigi                 Chuchi 

Schwäbisstrasse 58 – 3613 Steffisburg 
 

Tel. 033 222 40 01 – mail@rossgagupintli.ch – www.rossgagupintli.ch 
Grosse Terrasse – 4 Kegelbahnen – Saal für Bankette- Fumoir – Samschtig Ruhetag 
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